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Herzlich willkommen!
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Wir trauern
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Bericht des Vorstands 
über das Jahr 2025
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Januar 2025 

Empfang in Entebbe

Zeugnisverleihung

Der neue Technology-Block

Sanitärräume für das Personal
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Januar 2025 

Termin in der deutschen Botschaft 
in Kampala

Treffen mit Rotary Gulu City

Besuch in Lamwon



Februar 2025 

Das Schuljahr 2025  
beginnt
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Spendenübergabe  
Weihnachtsmarkt

Die Vorschule in Lamwon startet



März 2025 

Vortrag im Theresia-Petsch-Haus

Unterstand für die FahrräderAlbert Dietl, HaU-Mitgliederversammlung 15.4.2026

„Little stars“ in Lamwon Vorbereitung Kinderbibliothek



April 2025 

Mehr Licht für die Schule

Besuch Markus Schauer und  
Oda Forchhammer
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Schuluniformen für die Kleinen

Vorschulgebäude



Mai 2025 

Zusätzliche Sanitärräume für die Berufsschüler

Rostwa baut Spielgeräte in Lamwon
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Mai 2025 

Secondhand-Trachtenmarkt Hoffest in Bernried
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Juni 2025 

Ofen für Hygieneartikel

Film in Österreich Bild
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Vortrag bei Kolpingfamilie 
Taubenbach
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Juli 2025 

Zaun um den Frauenschlafsaal

Agriculture Laboratory & Maurerüberdachung



August 2025 

Sanitärgebäude in 
Lamwon

Segnung der Vorschule in Lamwon
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Dorothy beginnt Arbeit für die  
landwirtschaftliche Kooperative

Schneiderin macht sich mit eigener 
Nähmaschine auf in die Selbständigkeit



September 2025 

Dorothy beginnt mit  
Informationsveranstaltungen

Der Schweinestall ist fertig
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Grundsteinlegung für die Main Hall 
& Ausbildungsküche



Oktober 2025 

Wasserturm in Lamwon
Fließendes Wasser …
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… und Wasser für das Gemüse



November 2025 

Wahl eines vorläufigen Vorstands der 
Adilang Farmer’s Cooperative (AFC) 35 Jahre Eine-Welt-Kreis Zell an der Pram

Albert Dietl, HaU-Mitgliederversammlung 15.4.2026

Emmanuel in Bernried
Projektmanager 

Nelson



November 2025 

Thanksgiving-Dinner bei Global H2O
Christkindlmarkt in Hebertsfelden
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Dezember 2025 

Erste Absolventen in Lamwon

Landvermessung und Training für die AFC
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Fashion Show in Adilang
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Dezember 2025 

Partnerschaft mit der Realschule 
Peißenberg

Weihnachtsmarkt in Bernried

Vortrag bei Rotary Kassel-Hofgeismar
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Öffentlichkeitsarbeit

+ Blog-Posts, LinkedIn, Facebook, Instagram, …

Vorträge 
- Kolpingfamilie Marktl 
- Bernried 
- Schaugarten Seeshaupt 
- Kolpingfamilie Taubenbach 
- Lions-Club Pullach 
- Pfarrei Unterneukirchen 
- Global H2O 
- Rotary Kassel-Hofgeismar

Bernried – Über den Baufort-
schritt im Osten des Landes ist
Albert Dietl stets bestens infor-
miert. Der Vorsitzende des Ver-
eins „Helfen am Ursprung“
reist alle paar Monate in das ost-
afrikanische Land. „Dass alles
so schnell geht, übertrifft sogar
unsere Erwartungen“, sagt er.
Neueste Errungenschaft neben
Schul- und Sanitärgebäuden so-
wie Unterkünften für Schüler
und Lehrer ist eine Großküche,
in der jedes Jahr rund 90 000
Mahlzeiten produziert werden.
Die Berufsschule beschäftigt
aktuell 23 Mitarbeiter, darun-
ter auch welche für den Sicher-
heitsdienst. Das Gebäude ist
seit kurzem eingezäunt, das ist
Vorschrift in Uganda.

Dafür hat der Verein rund
300 000 Euro, vorwiegend aus
Spenden, aufgebracht. Heuer
kommen weitere 50 000 Euro
hinzu für eine Versammlungs-
aula, eine Ausbildungsküche
sowie überdachte Arbeitsplät-
ze für angehende Maurer. Letz-
teres ist gerade in der Regen-
zeit besonders wichtig. Zudem
sind ein Gewächshaus und ein
Unterstand für rund 100 Fahrrä-
der vorgesehen. Letztere wur-
den dem vor Ort zuständigen
Verein, der „Dongo Paco Foun-
dation“, geschenkt. Der Verein
um den Ingenieur Emmanuel
Obwor ist offiziell Träger der
Schule und ihrer Einrichtun-
gen und kümmert sich um den
laufenden Betrieb. Obwor
stammt selbst aus Adilang.

Der Bernrieder Verein wurde
bislang mit 25 000 Euro vom
Entwicklungshilfeministeri-

um des Bundes gefördert. Jetzt
hoffen Dietl und seine Mitstrei-
ter – erstmals – auf Unterstüt-
zung durch lokale Behörden
beim Anschluss ans öffentliche
Stromnetz. Laut Dietl stehen
die Behörden dem Ansinnen
wohlwollend gegenüber. 

Endausbau für bis zu
300 Berufsschüler

Im Endausbau soll das Adi-
lang Vocational Training Insti-
tute (VTI), so die offizielle Be-
zeichnung, 300 Berufsschüler
aus den Bereich „Schneiderin-
nen“, „Technik“, „Hauswirt-
schaft“ und „Landwirtschaft“
sowie Schreiner (geplant) be-
herbergen. Aber damit will sich
der Verein laut Dietl Zeit lassen:
„Die Schule soll sich langsam
entwickeln, wir müssen auf
Qualität achten. Das ist wichti-
ger als schnelles Wachstum.“ 

Auch wenn die jungen Ugan-

derinnen und Ugander ihre
ein- oder zweijährige Ausbil-
dung beendet haben, hilft der
Verein weiter. Im Dorf, das
rund 1,5 Kilometer vom Ausbil-
dungszentrum entfernt liegt,
hat der Verein eine Schneiderei
gegründet, in der die jungen
Frauen ihre Waren fertigen
können. Zudem gibt es eine Art
Co-Working-Space mit Nähma-
schinen, wo die Schneiderin-
nen arbeiten können und sich
das Geld für eine eigene Näh-
maschine verdienen können.
Um die Nachfrage anzukur-
beln, haben die jungen Frauen
jüngst eine Modenschau orga-
nisiert. 

Langfristig soll sich die Schu-
le selbst tragen und der Verein
lediglich Geld für Investitionen
bereitstellt. Dafür müssen die
Berufsschüler auch Schulgeld
entrichten. Aktuell zahlt etwa
die Hälfte der 74 Männer und

66 Frauen Schulgeld, die ande-
re Hälfte wird mit einem Sti-
pendium gefördert. 

Jetzt gibt es auch eine
Grundschule

In Adilang sind die Einwoh-
ner auch selbst aktiv geworden
und haben eine Grundschule
mit 100 Kindern gegründet.
Möglich wurde dies durch
„Global H2O“, eine Hilfsorgani-
sation, die sich auf den Bau von
Brunnen spezialisiert hat.
Nachdem der Brunnen im Ge-
meindegebiet gebohrt worden
war, fertigte jede der umliegen-
den Familien 500 Ziegel für vier
kleine Schulgebäude. Es fan-
den sich auch zwei Lehrer, die
dort seit kurzem rund 100 Kin-
der unterrichten. Dank des
Wassers können die Lehrkräfte
dort Gemüse anbauen und sich
selbst und die Kinder ernähren.
„Helfen am Ursprung“ unter-

stützt auch dieses Vorhaben
mit 5000 Euro. Eine Schule in
der 5000-Einwohner-Region-
Adilang ist ein weiterer Meilen-
stein, denn viele Kinder wach-
sen ohne Schulbildung auf,
weil der Weg zur Schule meist
zu weit ist. 

Auch wenn alles sehr schnell
ging, es gibt noch viel zu tun in
Adilang, findet nicht nur Al-
bert Dietl. Mit dem Verein
möchte er auch die medizini-
sche Versorgung verbessern.
Die Kindersterblichkeit in der
Region ist hoch. „Meine Vision
ist, dass in Adilang niemand
mehr verhungert oder stirbt,
weil er keine medizinische Be-
handlung bekommen hat.“

Eine Modenschau und viele Ideen

VON JOHANNES THOMA

Der Bernrieder Verein
„Helfen am Ursprung“
kommt beim Ausbau der
Berufsschule im ugandi-
schen Adilang weiter mit
Riesenschritten voran:
Zum Schulstart im Februar
besuchten bereits 140
junge Frauen und Männer
die Schule im Nordosten
des Landes. Weitere Pro-
jekte sind geplant.

Einweihung in Adilang: 2024 wurden einige Schulgebäude fertiggestellt. „HELFEN AM URSPRUNG“

Farbenfroh über den roten Teppich: Die Schneiderinnen orga-
nisierten eine eigene Modenschau. „HELFEN AM URSPRUNG“

Wichtiges Standbein: In Adilang werden auch Schneiderinnen
ausgebildet. „HELFEN AM URSPRUNG“

Spendenkonto:
IBAN DE02 7009 3200 0002 6607
25 VR-Bank Starnberg – Herr-
sching – Landsberg oder über
PayPal. helfen-am-ursprung.de

Marktl. Vor drei Jahren hat Dr.
Albert Dietl mit seiner Frau Heike
Siedler und einigen Mitstreitern
die Etablierung einer Berufsschu-
le in Uganda angepackt und, wie
mehrfach berichtet, unter seiner
Federführung den Verein „Helfen
am Ursprung“ gegründet.

Inzwischen hat sich das „Adi-
lang Vocational Training Institut“,
eine Berufsschule im Dorf Adilang
im Nordosten des afrikanischen
Landes, schon gut entwickelt –
schneller als die Initiatoren an-
fangs zu hoffen gewagt hatten.

Das Projekt entsteht in enger
Zusammenarbeit mit der Partner-
organisation „Dongo Paco Foun-
dation“ vor Ort, die Träger, Eigen-
tümerin des Grundstücks und der
Schule ist, das Personal einstellt
und die Handwerker verpflichtet.
Wichtigster Ansprechpartner für
Dietl ist hier Emmanuel Obwor.

Nach der Errichtung eines
Brunnens und dem Bau der ersten
Gebäude ist vor zwei Jahren die
Ausbildung zur Schneiderin, Fri-
seurin, zum Maurer und Landwirt
gestartet worden. Das Ziel für En-
de 2024 – ein vollwertiger Schul-
betrieb für 150 junge Leute zu
schaffen – ist erreicht. Geplant ist
längerfristig eine Kapazität von
300 Plätzen und die Erweiterung
um die Ausbildungszweige Me-
chaniker, Kochen, Backen und Ca-
tering.

Mit seiner Frau, dem 2. Vereins-
vorsitzenden Robert Belting und
weiteren Unterstützern aus dem
Hilfsverein war Albert Dietl jetzt
wieder zehn Tage vor Ort, um sich
selber ein Bild von der überaus

positiven Entwicklung zu ma-
chen. Der Besuch war auch dies-
mal vollgestopft mit Gesprächen,
Besichtigungen und Terminen, u.
a. in der Deutschen Botschaft in
Kampala, wo man um Fördermit-
tel ansuchte.

Im Mittelpunkt in Adilang stand
die Zeugnisverleihung an die
Schneiderinnen, Friseurinnen
und Maurer, die zweijährige Aus-
bildung zum Landwirt läuft noch.
Ferner wurden im Beisein der Be-
sucher aus Deutschland ein drit-
tes Unterrichtsgebäude, ein neuer
Sanitärbereich, die Küche, das
Eingangstor und eine kleine Bio-
gasanlage gesegnet.

„Wir sind zwar laufend gut in-
formiert und haben regelmäßige
Videokonferenzen. Trotzdem ist
es noch einmal etwas ganz ande-
res, dort zu sein, zu sehen, zu ver-

stehen und miteinander zu spre-
chen“, fasst Dietl das Ergebnis der
Reise zusammen. „Der Austausch
mit den Bürgermeistern, die Dis-
kussionen im Schulvorstand, das
Treffen mit den Stipendiaten und
viele Einzelgespräche beeinflus-
sen uns ganz erheblich in unse-
rem Denken und Planen.“

Seit seinem letzten Besuch im
vergangenen Sommer sind weite-
re Meilensteine geschafft worden.
So die Segnung und Eröffnung der
Schneiderei „Dongo Paco Tailors
& Designers“ in Adilang.

Nach 48 Absolventen Anfang
2024 haben auch heuer im Januar
rund 40 Schüler den Abschluss ge-
schafft und jetzt hat das dritte
Schuljahr begonnen. Viele ma-
chen eine zweijährige Ausbildung,
im Wesentlichen die vom Verein
geförderten Stipendiaten (ca. ein

Drittel), die sich den Aufenthalt
nicht leisten können. Die Stipen-
dien werden von Mitgliedsbeiträ-
ge und längerfristigen Spenden fi-
nanziert.

Aus dem Besuch formt sich
Dietl zufolge das Arbeitspro-
gramm für dieses Jahr. „Klar ist,
dass wir eine Main Hall für die
Prüfungen brauchen, in die auch
eine Ausbildungsküche integriert
wird. Man wolle das Ganze gleich
so dimensionieren, dass es auch
für das geplante weitere Wachs-
tum auf Plätze für 300 Schülerin-
nen und Schüler ausreichend sei.
„Wir reden damit von etwas mehr
als 50 000 Euro, wobei wir aber
hoffen, hierfür mit dem nun ge-
stellten Antrag staatliche Förde-
rung zu bekommen.“

Für die landwirtschaftliche Aus-
bildung benötige man einen Stall,

damit auch Kenntnisse in der
Viehzucht vermittelt werden kön-
nen, und einen Anzuchtbereich
für Gemüsepflanzen und Baum-
setzlinge. Die Maurer bräuchten
eine Überdachung, unter der sie
auch in der Regenzeit draußen
vernünftig üben können. Außer-
dem stünden noch eine Unter-
bringung für die hundert neuen
Fahrräder und der Bau von zwei
weiteren Personalunterkünften
an. Hohe Priorität habe auch der
Anschluss an das öffentliche
Stromnetz und eine verlässliche
Internet-Anbindung.

„Daneben wollen wir uns mas-
siv um den Übergang von der
Schulausbildung zum Einstieg in
das Berufsleben kümmern.“ Für
die Schneiderei müssten Lösun-
gen gefunden werden, wenn jähr-
lich neue Absolventinnen kom-

men. Große Hoffnung werde auch
in die Idee einer landwirtschaftli-
chen Genossenschaft gesetzt und
auch die Förderung von Start-Ups
soll vorangetrieben werden.

Hinzu komme noch die ange-
dachte Vorschule in Lamwon, „ein
spannendes Thema mit täglich
neuen Wendungen und Überra-
schungen.“ Der Verein wolle so
ein Projekt für die Kinder der
Außenbezirke, die sonst kaum
eine Bildungsmöglichkeit haben,
unterstützen, es sollte aber von
den Menschen vor Ort selber an-
gepackt werden.

So ist „Helfen am Ursprung“ im-
mer bemüht, Mitglieder zu gewin-
nen und Spenden zu sammeln, sei
es mit Aktionen und Vorträgen
oder mit dem Online-Blog. Alles
kommt zu 100 Prozent dem Pro-
jekt zugute - Aufwand, Fahrten
und sämtliche Reisekosten nach
Uganda zahlen die Idealisten sel-
ber. Aber die Erfolge und der Fort-
schritt geben ihnen immer wieder
den Ansporn zu neuen Taten und
Ideen. − mk

Genaue Projektbeschreibung
im Internet: https://helfen-am-
ursprung.de – Dietls Lebensmit-
telpunkt ist zwar jetzt Bernried am
Starnberger See, auch Sitz des
Hilfsvereins, er ist aber nach wie
vor mit Marktl eng verbunden. So
hält er auch demnächst wieder
einen Vortrag bei der örtlichen
Kolpingsfamilie mit Vorstellung
des Projektes und zwar am Don-
nerstag, 20. Februar, im Marktler
Pfarrsaal an der Kirche. Alle Inte-
ressierten sind dazu willkommen.

Schulbetrieb für 150 junge Leute in Uganda ermöglicht
Dr. Albert Dietl unterstützt die Menschen in Afrika mit seinem Verein „helfen am Ursprung“ – Vortrag am 20. Februar im Marktler Pfarrsaal

Nach der Zeugnisverteilung in Uganda: Dr. Albert
Dietl (links) und seine Frau Heike Siedler (Mitte) mit den
stolzen Absolventen.

Eine Modenschau der Schneider-
klasse fand große Aufmerksamkeit
und Bewunderung. − Fotos: Dietl

Auch in der Deutschen Botschaft wurde man vor-
stellig:RobertBelting (v. li.),Dr.AlbertDietl,Botschafts-
mitarbeiter Philippe Roussel und Emmanuel Obwor.



Zwischenstand Projekt Ende 2025

Übertragen an Dongo Paco 2022-2025: ca. 494 k€ 

29 Angestellte AVTI + Projekt 

AVTI ausgebaut für maximal 150 Auszubildende 

Jährlich ca. 70 Stipendien 

Ca. 75 Kinder in der Vorschule in Lamwon 

120 Farmer organisiert in der AFC 

Dongo Paco Tailors & Designers 10 Arbeitsplätze 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Bericht Kassierin
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Kassenbericht 2025
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Kassenbericht des Vereins,,Helfen am Ursprung e.V." vom 09.04.2025
vorgelegt auf der orde ntl ichen M itgliederversammlu ng vom 15,04.2026

Verantwortliche Kassierin: Sylvia Steigenberger

1. Bankkonten
Der Verein ,,Helfen am Ursprung e.V." verwendet folgende Konten

VR-Bank Starnberg-Herrsching-Landsberg eG
Kontoinhaber: Helfen am Ursprung e.V.
IBAN: DE02 7009 3200 OOO2 6607 25
BIC: GENODEF1STH

Paypal
Kontoinhaber: Helfen am Ursprung e.V.
PayPal-l D: info@ helfen-am-usprung.de
Händlerkonto-lD: NAB9F6D8DTV3E

2. Kontoständ e 31..12.2025
VR-Bank Starnberg-Herrsching-La ndsberg eG
Paypal
Summe:

3. Finanzentwicklung
Mitgliederzahl am 31.03.2026
Spendeneingänge 01.01. - 3L.O3.2026
Banksalden zum 31.03.2026

4. Einnahmen 2025
ldeeler Tätigkeitsbereich
1. Mitgliedsbeiträge
2. Förderungen (W.P. Schmitz-Stiftungen)
3. Spenden (davon mit Zweckbindung, z.B. Stipendien,

Sachspenden, Küche, Schneiderei: 85.163,37 ¤)
Summe

5. Ausgaben 2025
ldeeler Tätigkeitsbereich
1. Reisekosten (von Reisenden finanziert)
2. Versicherungen
3. Mitgliederwerbung (Flyer/Homepage)
4. Rechts- u. Beratungskosten (Transparenzregister)
5. Einzugs-/Transaktionskosten/Geb. Auslandsüberw.
6. Sonstiges (Porto, Ausstattg. Näherei, Weihnachtsmarkt)
7. Spenden Dongo Paco

Summe

6. Jahresergebnis/Überschuss 2025
Das Jahresergebnis beläuft sich auf

100.628,38 ¤
L.292,97 ¤

101.921,35 ¤

(Vj: 68.115,20 ¤)
(Vj: 586,15 ¤)
(Vi:58.701,35 ¤l

L24
64.353,25¤
86.L36,77 ¤

9.225,OO¤
42.150,00 ¤

180.563,48 ¤
231.938,48 ¤

33.220,OO¤

6.836,18 ¤
267,75¤
507,95 ¤
49,50 ¤

806,30 ¤
27L,6L¤

189.979.19 ¤
198.718,48 ¤

ried, den 09.04.2026

Sylvia
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Bericht Kassenprüfer
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Prüfvermerk
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Kassenbericht des Vereins,,Helfen am Ursprung e.V." vom 09.04.2025
vorgelegt auf der orde ntl ichen M itgliederversammlu ng vom 15,04.2026

Verantwortliche Kassierin: Sylvia Steigenberger

1. Bankkonten
Der Verein ,,Helfen am Ursprung e.V." verwendet folgende Konten

VR-Bank Starnberg-Herrsching-Landsberg eG
Kontoinhaber: Helfen am Ursprung e.V.
IBAN: DE02 7009 3200 OOO2 6607 25
BIC: GENODEF1STH

Paypal
Kontoinhaber: Helfen am Ursprung e.V.
PayPal-l D: info@ helfen-am-usprung.de
Händlerkonto-lD: NAB9F6D8DTV3E

2. Kontoständ e 31..12.2025
VR-Bank Starnberg-Herrsching-La ndsberg eG
Paypal
Summe:

3. Finanzentwicklung
Mitgliederzahl am 31.03.2026
Spendeneingänge 01.01. - 3L.O3.2026
Banksalden zum 31.03.2026

4. Einnahmen 2025
ldeeler Tätigkeitsbereich
1. Mitgliedsbeiträge
2. Förderungen (W.P. Schmitz-Stiftungen)
3. Spenden (davon mit Zweckbindung, z.B. Stipendien,

Sachspenden, Küche, Schneiderei: 85.163,37 ¤)
Summe

5. Ausgaben 2025
ldeeler Tätigkeitsbereich
1. Reisekosten (von Reisenden finanziert)
2. Versicherungen
3. Mitgliederwerbung (Flyer/Homepage)
4. Rechts- u. Beratungskosten (Transparenzregister)
5. Einzugs-/Transaktionskosten/Geb. Auslandsüberw.
6. Sonstiges (Porto, Ausstattg. Näherei, Weihnachtsmarkt)
7. Spenden Dongo Paco

Summe

6. Jahresergebnis/Überschuss 2025
Das Jahresergebnis beläuft sich auf

100.628,38 ¤
L.292,97 ¤

101.921,35 ¤

(Vj: 68.115,20 ¤)
(Vj: 586,15 ¤)
(Vi:58.701,35 ¤l

L24
64.353,25¤
86.L36,77 ¤

9.225,OO¤
42.150,00 ¤

180.563,48 ¤
231.938,48 ¤

33.220,OO¤

6.836,18 ¤
267,75¤
507,95 ¤
49,50 ¤

806,30 ¤
27L,6L¤

189.979.19 ¤
198.718,48 ¤

ried, den 09.04.2026
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Entlastung Vorstandschaft
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Entlastung Vorstandschaft
• Beschlussvorschlag: 

 
- Die Mitgliederversammlung des Vereins „Helfen am Ursprung e.V.“ beschließt,  
  die Abstimmung zur Entlastung für den gesamten Vorstand vorzunehmen. 

• Beschlussvorschlag: 
 
- Die Mitgliederversammlung des Vereins „Helfen am Ursprung e.V.“ beschließt,  
  den gesamten Vorstand für das abgelaufene Geschäftsjahr zu entlasten. 
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Neuwahlen
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Vorschlag Vorstand
• 1. Vorstand: Albert Dietl 

• 2. Vorstand: Robert Belting 

• Kassierin: Sylvia Steigenberger 

• Schriftführerin: Heike Siedler 

• Beisitzer: Sven Schrader, Claudia Schrader, Georg Malterer 

• Rechnungsprüfer: Roland Seidl, Anneliese Kühn
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Vorschau 2026
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Übergeordnetes Ziel: Entwicklung der Gemeinde Adilang

Social Enterprises/ 
Unternehmertum

Landwirtschaftliche Kooperative

Early Childhood

Education

AVTI
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Neue Projektkoordinatorin

Gladys Oyella - seit 1. März 2026
Albert Dietl, HaU-Mitgliederversammlung 15.4.2026



Unsere Reise im Januar 2026

Children’s Day
AFC meeting / AVTI school board / 

AVTI meeting

Lamwon

GraduationAFC Launch
Tailor’s course
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Vortrag in Bernried

10. März – Theresia-Petsch-Haus
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Helfen am Ursprung: Öffentlichkeitsarbeit

Merkur / Weilheimer TagblattPassauer Neue Presse
Albert Dietl, HaU-Mitgliederversammlung 15.4.2026

5 LANDKREIS Dienstag, 24. März 2026

Versammlungder
Jagdgenossenschaft

Böbing – Die Jagdgenossen-
schaft Böbinghält amDonners-
tag, 26. März, ihre Jahreshaupt-
versammlungab.Beginnistum
20Uhr imGasthofHaslacher in
Böbing.

Frauenbinden
Palmbuschen

Böbing – Zum Palmbuschen-
bindenkommendieMitglieder
desBöbingerFrauenbundesam
morgigen Mittwoch, 25. März,
um 9 Uhr im Pfarrhof zusam-
men.

Pilgerwanderung
desKneipp-Vereins

Landkreis – Unter dem Motto
„Auf neuen Pilgerpfaden“ setzt
der Kneipp-Verein Weilheim-
Pfaffenwinkel sein Pilger-Pro-
jekt „Entlang der Landkreis-
grenzen“, das eine Gesamtlän-
ge von rund 200 Kilometern
hat, fort.DiezehnteEtappevon
Sameister nach Unterreithen
wird am Freitag, 27. März, ge-
wandert. „Neben den bekann-
ten Pilgerimpulsen, dem Sin-
gen, Lachen, Schweigen und
Tanzen lernen wir die Arten-
vielfalt der Flora und Fauna so-
wie Kneippanwendungen ken-
nen und nicht zuletzt uns
selbst“,heißtes inderAnkündi-
gung. Festes Schuhwerk, ange-
passte Kleidung inklusive Re-
gen- oder Sonnenschirm sowie
Stöcke und ausreichend Ver-
pflegung sind erforderlich. Die
Strecke ist14Kilometer lang.
Treffpunkt ist in Weilheim am
Bahnhof um 8 Uhr zur Bildung
von Fahrgemeinschaften. Mög-
liche Autofahrer bitte unbe-
dingt melden. „Wir können öf-
fentlich nicht nach Sameister
fahren und müssen in Unter-
reithenwenigstenseinAutofür
die Rückholung der Autos de-
ponieren“, heißt es von denOr-
ganisatoren. Treffpunkt in Sa-
meister ist um 8.45 Uhr. Weite-
re Infos und Anmeldung unter
Telefon0881/61446.

IN KÜRZE

Wir legen Wert auf Ihre Meinung.
Ihre Zuschriften sollten sich auf
Veröffentlichungen in dieser Zei-
tung beziehen undmöglichst kurz
sein. Ihre Zuschriften sollten Ihren
vollständigen Namen, Anschrift
und Telefonnummer beinhalten.
UnterUmständenmüssenwir kür-
zen, um eine Veröffentlichung zu
ermöglichen. Leserbriefe sind kei-
ne redaktionellen Meinungsäuße-
rungen.

WeilheimerTagblatt
AmWeidenbach8
82362Weilheim
E-Mail: redaktion@
weilheimer-tagblatt.de

Schreiben Sie uns!

ZudenKorbiniansvom20.
und21.März:

Ganzgenau so läuft es bei uns
auch. Lediglich wenn abends
die Dunkelheit keine Unter-
scheidung der Tonnenfarbe
mehr zulässt, gibt es einen
Blick in den Entsorgungskalen-
der.

Marita Hagenström
Altenstadt

„Gibt Blick
in den

Entsorgungskalender“

LESERBRIEF

Adilang/Bernried – „Diemeis-
ten Familien in der Region be-
stellenLandundhabeneinpaar
Tiere, nur15 Prozent der Fläche
sind bewirtschaftet – 85 Pro-
zent liegen brach. Wenn es ge-
lingt, mit besseren landwirt-
schaftlichen Methoden, höher-
wertigem Saatgut und dem ge-
meinsamen Einsatz von
Maschinen die genutzte Fläche
unddenErtragproFlächezuer-
höhen, kann viel erreicht wer-
den“, findetAlbertDietl, Vorsit-
zender des Vereins „Helfen am
Ursprung“.
Laut Dietl sind Zusammen-

schlüssevonLandwirtenzurge-
meinsamen Bewirtschaftung,
Vermarktung und/oder Finan-
zierung in Uganda durchaus
gängig. Herausforderung sei
aber, die StrukturenundAbläu-
fe imDenken derMenschen zu

verankern. Die ersten Schritte
in diese Richtung seien gelun-
gen:Mehrals100Mitglieder sei-
en bereits in die Kooperative in
Adilang eingetreten. Ende ver-
gangenenJahresfandeineerste
Versammlung statt, bei der der
offizielle Name der Kooperati-
ve „Adilang Farmers Coope-
rative“ beschlossen und ein
Vorstandgewähltwurde. „In ei-
nerGegend, inderwährendder
Trockenzeit in vielen Familien
noch Hunger droht und bei
Krankheit das Geld für eine
ärztliche Behandlung fehlt,
wollenwirdamiteinenerkenn-
barenUnterschiedmachen“, so
Dietl.

Jeder Farmer bringt laut Sat-
zung 0,8 Hektar in die gemein-
schaftliche Organisation und
Bewirtschaftung ein. Der Ver-
einstrecktGeldvor,unterande-
rem für Maschinen, sonstige
Geräte, Saatgut und Dünger.
Ziel sei aber, dass sich die Ge-
nossenschaft mittelfristig
selbst trage.

Besuchbrachte
wichtigeErkenntnisse

„Ob unsere Aktivitäten in der
Gemeinde Adilang erfolgreich
sind, muss sich daran messen
lassen,obesdenMenschenund
ihren Familien dort besser

geht“, schreibt Dietl auf der
HomepagedesVereins.
Wie sich die landwirtschaftli-

che Kooperative entwickelt
hat, davon konnten sich Albert
Dietl, seine Frau Heike Siedler
und Mitglieder des Vereins bei
einem Besuch in Adilang ein
Bild machen. Eine Erkenntnis:
Die Kooperative werde sich für
weitere Maschinen und Lager-
möglichkeiten um eine öffent-
liche Förderung bemühen. Be-
eindruckt waren die Gäste aus
Oberbayern vom umfangrei-
chen Programm mit Lese- und
Tanzwettbewerben im Rah-
men des „Children’s Day“. Der
Besuch begann allerdings et-

was ungewöhnlich: Wegen der
Wahlen in Uganda war das In-
ternet weitgehend abgeschal-
tet.
Für die Berufsschule, das

Herzstück des vor vier Jahren
gegründetenVereins, soll die fi-
nanzielle Selbstständigkeit an-
gestrebt werden. „Dringend in-
vestiert werden muss in mehr
Klassenräume und Schlafplät-
ze sowie in die Versorgung mit
Elektrizität“, so Dietl nach sei-
nerRückkehr.AuchbeiderVor-
schule im benachbarten Lam-
won, die der Verein ebenfalls
gebaut hat, gebe es noch eini-
geszuerledigen.
Das rund fünf Hektar große

Berufsschulzentrum mit Über-
nachtungsmöglichkeiten,
Lehrwerkstätten, eigener Was-
serversorgungundUnterrichts-
räumen wurde im Laufe der
vergangenen dreieinhalb Jahre
mit Mitteln des Vereins errich-
tet. Die Kosten dafür betrugen
rund500.000Euro.Aktuellwer-
den dort 150 jungeMänner und
Frauen in Bereichen wie „Mau-
rer“, „Schneiderin“ und „Land-
wirt“ ausgebildet. Im Endaus-
bau soll das Schulcenter Platz
für300SchülerinnenundSchü-
lerbieten.

„Projekt in den Köpfen verankern“
Der Bernrieder Verein „Hel-
fen am Ursprung“ hat mit
dem Aufbau der Berufs-
schule in Adilang im Nord-
osten Ugandas schon eini-
ges erreicht und hunderten
von jungen Frauen und
Männern eine Ausbildung
ermöglicht. Nun soll die
„Adilang Farmer’s Coope-
rative“ das Leben der Men-
schen weiter verbessern.

VON JOHANNES THOMA

Vereint gegen Buschbrände: Diese Frauen und Männer arbeiten für die „Adilang Farmer‘s
Kooperative“ in Uganda. „HELFEN AM URSPRUNG“

Weitere Infos
über dieKooperative undden
Besuch inAdilang finden sich im
Internet unter: https://helfen-am-
ursprung.de

BeimSchützenvereinSeeshaupthates
eineReihevonEhrungengegeben.
DieVereinsnadel inBronzefür15
JahreMitgliedschafterhieltMarianne
Ambros. Für25Jahre imVereinwurde
MarianneKölblmitder silbernen
Nadelgeehrt. JohannaBauerund
AngelikaWassermannkönnenauf40

JahreMitgliedschaftzurückblicken,
ihnenwurdediegoldeneVereinsna-
delverliehen.MitdergoldenenVer-
einsnadelmitLorbeerkranzwurden
ClaudiaMascher,RudolfDamnig,
RobertMayrundMaxRest für jeweils
50-jährigeVereinszugehörigkeitbe-
lohnt.Undfür20JahreMitgliedschaft

beimvereinseigenenTrommlerzug
wurdenDaniel Frey,AntonundFranz
VeitingerundMichaelZieglergeehrt.
DieamtierendeSchützenkönigin

desVereins ist1. Schützenmeisterin Iris
Schessl. Sie sicherte sich lauteiner
Pressemitteilung ihrenerstenSchüt-
zenkönigstitel imErwachsenenbe-

reich.MitAlfredBauer (ihremVorgän-
gerals Schützenkönig)als Schützen-
hansl vertritt sienundenVerein.Die
beideneröffneten ihreAmtszeitder
Mitteilungzufolge„miteinemflotten
TanzundwurdenvondenVereinsmit-
gliederngefeiert“.

MM/STS/SCHÜTZENVEREIN

Schützenmeisterin ist auch Schützenkönigin

Kandidat war, erhielt Kenner-
knecht als wählerbenannte
Person immerhin49Stimmen.
OttlblicktseinerAmtseinfüh-

rung gelassen entgegen: „Man
kennt sich ja im Dorf.“ Mit sei-
nem Wahlergebnis ist er „sehr
zufrieden“: „Ich hätte gedacht,
dasseswenigeralsdieknapp87
Prozent werden.“ Auch die Ge-
meinderatswahlen seien er-
freulich verlaufen: „Wir haben
da eine ganz guteMischung zu-
sammengebracht“,erklärtOttl,
für den es als bisherigen zwei-
ten Bürgermeister ein „nahtlo-
ser Übergang“ ins neue Amt
sein wird. „Ich möchte gleich
richtig angreifen“, kündigt der
Bürgermeister inspean.
Mit der Erweiterung des Kin-

dergartens steht gleich ein

Obersöchering –Mit knapp 87
Prozent der Stimmen wurde
Rudi Ottl sen. bei der Kommu-
nalwahl zu Söcherings Rat-
hauschef gekürt (wir berichte-
ten). Der 66-Jährige wird damit
die Nachfolge von Reinald Hu-
ber antreten, der nach zwei
Amtszeiten nicht mehr kandi-
dierte. Die konstituierende Sit-
zung des neuen Gemeinderats
und die Amtseinführung von
Ottl wird entweder am 12. oder
eine Woche später am 19. Mai
über die Bühne gehen. Dann
wird vom Gremium auch der
zweite Bürgermeister gewählt.
Dem Vernehmen nach wird Jo-
sef Kennerknecht jun. als ein
möglicher Kandidat gehandelt.
Bei der Bürgermeisterwahl, bei
der Ottl der einzige offizielle

Großprojekt auf der Agenda.
ImVergleichzuHuberwillOttl,
wie er selbst sagt, einen „viel-
leicht etwas weniger autoritä-
ren Führungsstil“ pflegen. Er
komme vom Bau – „und da
muss man Vieles gemeinsam
absprechen, dort begegnen
sich die Handwerker auf Au-
genhöhe“. Seinen Beruf („Ich
warmit Leib und Seele Zimme-
rer“) hängt Ottl nicht gerne an
denNagel: „Aber ichbin jaauch
schon im Rentenalter.“ Was er
aber trotz des zeitaufwendigen
Bürgermeisteramts nicht auf-
geben will, ist das Jägern und
das Musikspielen in der örtli-
chen Blaskapelle: „Mir ist die
Kameradschaft wichtig – und
Musik macht mir einfach
Spaß“, soOttl. jep

Ottl mit Wahlergebnis „sehr zufrieden“

BeimChristkindlmarktwurdenamStandderAndechserLand-
frauennebendemVerkaufvonGlühweinundKinderpunsch
undSpendenfürdasneueKinderhospiz inPollinggesammelt
undGlückswürmchenverkauft.1391,36Eurowurdeneinge-
nommen,608,64EurowurdenvomErlösdesStandesaufge-
rundet,umauf2000Eurozukommen.BeiderÜbergabedes
Geldeswarenzugegen: (v.l.)AndreaOberhofer (Landfrauen/
ehrenamtlicheHospizbegleiterin),RenateDodell (Ehrenvorsit-
zendeHospizverein)undBeatriceScheitz (Landfrauen). PRIVAT

2000 Euro fürs Kinderhospiz



Main Hall und Ausbildungsküche im Plan …

Main Hall mit Ausbildungsküche
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Main Hall und Ausbildungsküche gerade fertig

Main Hall mit Ausbildungsküche
Albert Dietl, HaU-Mitgliederversammlung 15.4.2026



… und die Main Hall hat schon gute Dienste geleistet

… hier beim Childrens’ Day
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Landwirtschaftliche Ausbildung umfasst Viehzucht

Dazu benötigt man Stallungen für Schweine, Ziegen, Geflügel, Rinder
Albert Dietl, HaU-Mitgliederversammlung 15.4.2026



Die Gebäude sind errichtet …

… die Tiere werden in diesen Tagen erwartet

Förderung durch die 
European Third World 

Association
Albert Dietl, HaU-Mitgliederversammlung 15.4.2026



AVTI

• Kontrolliertes Wachstum 

• Zusätzliche Schlafplätze (derzeit 64 für Frauen, 32 für Männer) 

• Stromversorgung (mehr Solar, Leitungen, Anschluss 
ans öffentliche Stromnetz) 

• Transportmöglichkeiten bedürfen Verbesserung 

• Qualitätsmanagement 

• Ergänzung der Ausrüstung 

• Verbesserte Lagerhaltung, Abfallentsorgung 
und Handhabung der Fahrräder
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Landwirtschaftliche Kooperative: Erste formale Schritte

Das am 25. November 2025 gewählte Farmers Interim Committee (FIC) wurde am 6. März 2026  
in der ersten Hauptversammlung bestätigt und vereidigt
Albert Dietl, HaU-Mitgliederversammlung 15.4.2026



Landwirtschaftliche Kooperative: Offizieller Start

Launch der Adilang Farmer’s Cooperative 
am 20. Januar 2026

Registrierung der Kooperative am 4. Februar

Albert Dietl, HaU-Mitgliederversammlung 15.4.2026



Landwirtschaftliche Kooperative: Die Arbeit beginnt

Zum Beginn der Regenzeit wird Saatgut und Dünger gekauft und geliefert – die Aussaat kann starten …
Albert Dietl, HaU-Mitgliederversammlung 15.4.2026



Adilang Farmer’s cooperative: Erstes Jahr

Professionelle Projektsteuerung

… und für die weitere 
Entwicklung hoffen 
wir auf externe 
FörderungAlbert Dietl, HaU-Mitgliederversammlung 15.4.2026



Angestrebte externe Förderung für AFC

Grobe Idee:


• Gelände (ca. 1 Hektar)


• Wasser, Strom, Zaun, …


• Gebäude


• Lagerequipment 

Grobe Idee:


• Kapital für Wachstum


• Maschinen für das Feld und für 
Weiterverarbeitung


• Fahrzeuge


• Mechanikerwerkstatt

Albert Dietl, HaU-Mitgliederversammlung 15.4.2026



Idee: Entwicklung eines Finanzkonzepts

Diskutierte Option:


• Peter Jung, Partner EY, entwickelt ein Konzept 
für Finanzen, Steuern und Compliance


• Schrittweises Vorgehen: 
- Erfassen der ohnehin gegebenen Abläufe 
- Weiterentwickeltes Konzept 
- Abstimmung mit unmittelbar Beteiligten, 
  ggf. vor Ort 
- Implementierung

Albert Dietl, HaU-Mitgliederversammlung 15.4.2026



Dongo Paco Tailors & Designers: Weiterentwicklung

• Start als Co-Working-Space 

• Weiterentwicklung zu Schneiderei-Betrieb erforderlich 

• Neue Geschäftsideen sollen verwirklicht werden: 
- Tischwäsche für Feste 
- Festkleidung zum Verleihen 
- Feste Verträge mit Schulen 

• Voraussetzung sind klare Verantwortlichkeiten und 
Verbesserungen in der Werkstattausrüstung 

• Werkstattorganisation, evtl. unterstützt durch Heike vor Ort

Albert Dietl, HaU-Mitgliederversammlung 15.4.2026



Nursery Schools

• Stabilisierung der Einnahmen für Betrieb ohne Zuschüsse 

• Auswahl eines nächsten Standorts 

• Aktivierung von Sponsoren

Albert Dietl, HaU-Mitgliederversammlung 15.4.2026



Weitere Themen

• Dongo Paco Fokus-Areas: 
- Education 
- Agriculture 
- Health and Nutrition 
- Water, Sanitation, and Environment 
- Culture, Tourism, and Heritage


• Wettbewerb „Sauberstes Dorf“ 


• Kinderbibliothek


• Kinderfest mit Lesewettbewerb und Wettbewerben für 
Tänzer, Geschichtenerzähler, Konstrukteure


• …

Albert Dietl, HaU-Mitgliederversammlung 15.4.2026



Weitere Termine in Bernried
Samstag, 17. Oktober Sonntag, 6. Dezember

Albert Dietl, HaU-Vorstandssitzung 18.03.2026



Aktive Mithilfe

• Vorträge und Info-Veranstaltungen: 
- Vortrag beim Helferkreis Marktl 
- Termin mit Schulklasse in der Realschule Peißenberg 
- Kulturnacht in Eggenfelden 
- Beer4Water von Global H2O 
- Vortrag bei der Kolpingfamilie in Marktl 
- Weitere Vorträge / Aktionen noch in Abstimmung 

• Laufend Kommunikation, Spendenwerbung, Mitgliedergewinnung, … 

Hier könnt ihr 
alle mithelfen!
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Wünsche und Anträge
• … 
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Danke!
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